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NEUERÖFFNUNG

Unsere Leistungen für Sie:

 Krankengymnastik
 Lymphdrainage
 Rückenschule
 Massage
 Kinesio Taping
  Krankengymnastik 
am Gerät

Gartenstraße 50b
36381 Schlüchtern
Telefon 0 66 61 / 91 95 400
www.physiofit-schluechtern.de

STEINAU – Unter dem Motto 
„Kleine Helden“ haben in 
Steinau die 28. Puppenspiel-
tage begonnen. Bis zum 28. 
September gastieren elf Büh-
nen aus Deutschland und Bel-
gien in Steinau und entfüh-
ren mit 16 Vorstellungen Kin-
der und Erwachsene in die 
fantastische Welt des künst-
lerischen Puppentheaters. 

Es seien „viele kleine Hel-
dentaten“, die derzeit mithel-
fen, durch die Zeit zu kom-
men und hoffnungsvoll in die 
Zukunft zu blicken, sagte 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann in seinen Begrü-
ßungsworten. Somit sei das 
Motto der Puppenspieltage 
gut gewählt. 

Sehr spezielle Heldentaten 
spielten sich allerdings zur 
Eröffnung der zwölftägigen 
Veranstaltungsreihe auf der 
Bühne des Rathauskellers ab. 
Das Publikum machte Be-
kanntschaft mit dem Helden 
Don Quijote de la Mancha, 
der bekanntlich mit seinem 
Knappen Sancho Panza aus-
zog, um die Welt zu retten. 
Die beiden Darstellerinnen 
des Materialtheater Stuttgart 
Annette Scheibler und Sigrun 
Kilger hatten sich vorgenom-
men, „das beste Buch der 
Welt“ mit seinen 1.400 Seiten 
in 100 Minuten auf die Bühne 
zu bringen.  

Miguel de Cervantes hatte 
„Don Quijote“ 1605 verfasst, 
und bereits kurz nach Erfin-
dung des Buchdrucks war es 
in 16 Sprachen übersetzt wor-
den, informierten die Darstel-
lerinnen. „Rauchend“ und 
trinkend unterhielten sie 
sich in aller Ruhe über den 
Ort der Handlung, die spani-
sche Hochebene La Mancha 
mit verbrannter roter Erde, 
Korkeichen und staubigen 
Wegen.  

In dieser Landschaft lebte 
der mittellose Adelige Don 

Quijote, der sein Leben mit 
dem Lesen von Ritterroma-
nen zubrachte. Doch, ange-
trieben von der Lektüre, bes-
tieg Don Quijote eines Tages 
sein klappriges Pferd Rosi-
nante, und zog aus, als tapfe-
rer Ritter kühne Abenteuer 
zu bestehen. Zugleich betrat 
die Hauptfigur die Bühne, 
Don Quijote, eine große, ha-
gere Puppe in lächerlicher 
Ritterrüstung.   

Gelegenheit für einen klei-
nen Plausch, befanden die 
Darstellerinnen, man hatte ja 
Zeit. „Bei uns zu Hause hebt 
man alles auf“, verrieten sie 
in schwäbisch und schweizer-
deutsch gefärbter Mundart 
und hatten auch etliche spar-
same Rezepte parat: „Es 
schmeckt dir jeder Hafer-
schleim, schneid‘st du Gänse-
blümchen rein.“ Gerne durf-
te es auch mal Suppe aus 
Zwiebel- und Gemüseschalen 
sein. 

Auf dem Weg zu den Hel-
dentaten schloss sich dem 
stolzen Ritter der „Maultier-
treiber“ Sancho Panza als 
treuer Knappe an. „Ich mag 
kein Kampfgetümmel, Herr 
Karotte“, stellte der kleine, 
dicke Sancho klar, doch die 
Aussicht auf die Regentschaft 
über ein Eiland tat ihre Wir-
kung, auch wenn er wusste: 
„Selbst wenn man einem Esel 
Seidenstrümpfe anzieht, er 
bleibt doch ein Esel.“ 

Nicht nur äußerlich sind 
die beiden Weggefährten von 
gegenteiliger Statur. Sancho 

Pansa verkörpert die realisti-
sche Welt, ist praktisch ver-
anlagt und verweist auf die 
wahren Gegebenheiten. Er 
warnt Don Quijote vor den 
Folgen seiner Spinnereien, 
dem Größenwahn und der 
Realitätsferne, aber dieser 
versinkt in der Wahnvorstel-
lung als heldenhafter Ritter 
aus dem derzeit gußeisernen 
Zeitalter ein goldenes Zeital-
ter des Friedens und der 
Freundschaft auferstehen zu 
lassen. 

Selbst seine Verehrung für 
das Bauernmädchen Dulci-

nea bleibt nur Schwärmerei. 
Die vermeintlichen Abenteu-
er des Don Quijote enden zu-
meist mit üblen Niederlagen, 
Schlägen und Gespött. Es 
wurde gekämpft, dass die 
Zähne (Pfefferminz-Kaugum-
mis) nur so f logen. „Man 
sucht den Speck und greift in 
den Dreck!“, resümiert San-
cho Panza. 

Bis zu seinem Tod bleibt 
Don Quijote seinem Wahn als 
edler Kämpfer für eine ge-
rechtere Welt verhaftet. Er 
nahm den Kampf gegen 
Windmühlen auf und endete 
als Ritter von der traurigen 
Gestalt. 

„Selig, die einen Sprung in 
der Schüssel haben, denn 
durch den Sprung dringt das 
Licht in die Welt“, stellen die 
Darstellerinnen am Ende fest 
und lassen Don Quijote aus 
der Kiste grüßen, in der er 
letztlich seine Ruhe findet. 

Die Bühnenausstattung be-
stand aus witzig zusammen-
gestellten Requisiten: Ein his-
torisches Buch diente als Reit-
pferd Rosinante, zwei zusam-
mengerollte Decken als San-
chos Esel, und Teppichklop-
fer drehten sich munter wie 
Windmühlenflügel.  

Munter plaudernd, humor-
voll und ironisch setzten die 
beiden Darstellerinnen die 
Abenteuer des Don Quijote in 
Szene, rangierten Puppen 
und Requisiten von einer Sze-
ne zur nächsten und sparten 
nicht mit Anspielungen auf 
die Gegenwart, erweitert 
durch Gitarrenspiel und Ge-
sang.  

Ein vergnüglicher Auftakt 
zu den Puppenspieltagen, 
den das Publikum mit viel 
Beifall bedachte. PK 

Tickets 
Verkehrsbüro Steinau 
Telefon (0 66 63) 973 88 
www.steinau.de. 

Steinauer Puppenspieltage eröffnet / Festival bis 28. September

„Don Quijote“ kämpft für 
seinen Traum

Sigrun Kilger (Gitarre) und Annette Scheibler erzählten auf hu-
morvolle Weise die Abenteuer des Don Quijote.   

 Fotos: Petra Kloberdanz

Nur in seinen Wahnvorstellun-
gen sah Don Quijote seine 
Angebetete Dulcinea.

Ritter Don Quijote zog mit Knappe Sancho Panza aus, die Welt 
zu verbessern. 

KATHOLISCH WILLENROTH – 
Zum vierten Mal lädt die 
Watzstock-Crew für Sams-
tag, 24. September, zum 
Hütte Inc. auf den Hof Ge-
org, wo  im Juni zum 16. 
Mal das Watzstock Festival 
stattgefunden hat. 

Ursprünglich als Helfer-
fest des Kulturvereins für 
das Sommerevent geplant, 
hat sich das Hütte Inc. zu ei-
ner eigenen Veranstaltung 
entwickelt. 

Neben zwei Bands direkt 
aus der Region, reist auch 
eine Rockgruppe aus Bre-
men an. „SYK“ wird den 
Abend mit virtuosem Sto-
ner  Rock eröffnen, danach 

heizen die Gelnhäuser Mu-
siker von „Failed To Recog-
nize“ mit einem metallasti-
gen Sound ein. Die Punk-
band „Bonzenbrenner“, 
auch aus dem Kinzigtal, las-
sen die Party würdig aus-
klingen. Einlass ist ab 19 
Uhr. Statt Eintritt zu neh-
men, hat sich die Watz-
stock-Crew wieder entschie-
den, einen Hut für die 
Bands herumgehen zu las-
sen. Dazu lebt man aktiv die 
Bierpreisbremse: Getränke 
gibt es wieder ab 2 Euro. 

Die Veranstalter freuen 
sich auf zahlreiche Rock-
fans und einen wilden 
Abend.  BWB

Livebands bei freiem Eintritt 

Hütte Inc. auf dem Hof 
Georg

SERVICE

Krämerstraße 43 | 38381 Schlüchtern

So erreichen Sie uns:

Anzeigen@Wochen-Bote.de
Kundencenter/Zustellung
Telefon (06661) 153988788

Redaktion@Wochen-Bote.de
Telefon (06661) 153988711
Fax (06661) 153988700
......................................................
Beilagen- und Redaktionsschluss
Montag 10 Uhr

Anzeigenschluss
Dienstag 12 Uhr

STEINAU – Der Geschichtsver-
ein Steinau wird einen Kalen-
der für das Jahr 2023 heraus-
geben. Waren in der Vergan-
genheit Gemälde Steinauer 
Künstler oder Zeichnungen 
von Ludwig Emil Grimm  Bei-
spiel gebend, sollen im neuen 
Kalendarium die vielfältig 
noch vorhandenen histori-
schen Haustüren, Tore und 
Pforten thematisch aufgear-
beitet werden. 

Historische 
Bauelemente 

So sind Türen aus der Go-
tik, des Barocks, der Renais-
sance, des Klassizismus und 
Jugendstils auf den einzelnen 
Blättern zu sehen. Auf den 
Rückseiten der jeweiligen  
Monatsblätter werden zum 
Teil die zugehörigen Gebäude 
nebst deren Geschichte und 
historische Bauelemente be-
schrieben.  

Die Idee für den Türen-Ka-
lender stammt von Vereins-

mitglied, Märchenerzählerin 
Margot Dernesch, die im ver-
gangenen Jahr in einem digi-
talen Adventskalender Mär-
chen vorgestellt hat, in denen 
Türen und Tore eine wichtige 
Rolle spielen. Und so ist auch 
vorgesehen, dass passend zu 
einzelnen Gebäuden Mär-
chen aus aller Welt erzählt 
werden. 

Türen schützen unseren 
privaten Bereich, sichern un-
ser Zuhause und ermöglichen  
eine gewisse Ruhe in privater 
Atmosphäre. 

Nach Vorstellung des Ge-
schichtsvereins Steinau soll 
der Türen- und Märchenka-
lender möglichst bis zum Ka-
tharinenmarkt Mitte Oktober 
zum Verkauf angeboten wer-
den. Da nur eine begrenzte 
Anzahl gedruckt wird, kön-
nen Vorbestellungen ab so-
fort bei Margot Dernesch un-
ter der Telefonnummer 
(06663) 809966 oder bei Hans-
Joachim Knobeloch unter der 
Telefonnummer (06663) 
918546, entgegen genommen 
werden. BWB

Kalender des Geschichtsvereins

Haustüren, Tore 
und Pforten

ALTENGRONAU  – Die Forstbe-
triebsvereinigung Altengro-
nau bittet alle Mitglieder ihre 
Wälder bezüglich Borkenkä-
ferbefall zu inspizieren. Nach 
ruhigem Start in den Sommer 
ist nun ein vermehrter Befall 
zu beobachten. Gerne steht 
auch das Forstamt mit Rat 
zur Seite. In den nächsten 
Wochen soll vom Forstamt 
ein Harvester zum Einsatz ge-
bracht werden. Wer Interesse 
an einem Einsatz in seinem 
Bereich hat, meldet sich beim 
Forstamt. BWB

Vermehrter 
Borkenkäferbefall 
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SINNTAL – Die Bürgermeister-
wahl in Sinntal ist gelaufen. 
Die Bürgerinnen und Bürger 
haben ihr Stimmen abgege-
ben und müssen dennoch ein 
zweites Mal zu einer Stich-
wahl an die Wahlurnen: Tho-
mas Henfling und Daniel 
Klee haben die meisten Stim-
men bekommen, jedoch je-
weils ohne eine absolute 
Mehrheit. Die endgültige Ent-
scheidung fällt in einer Stich-
wahl am 2. Oktober.  
   Große Spannung herrschte 
am Sonntagabend in der 
Sterbfritzer Mehrzweckhalle, 
wo die Ergebnisse aus den 
einzelnen Ortsteilen auf ei-
ner großen Leinwand ange-
zeigt wurden. Viele Bürgerin-
nen und Bürger waren ge-
kommen, um diesem Ereig-
nis, das es ja nur alle sechs 
Jahre gibt, beizuwohnen.  

Vorausgegangen war ein 
verhältnismäßig unspekta-
kulärer und fairer Wahl-
kampf mit den drei Bürger-
meister-Kandidaten Thomas 
Henfling (parteiunabhängig), 
Daniel Klee (Bürgerliche 

Wählergemeinschaft, BWG)  
und Jochen Koppel (SPD). Der 
langjährige Rathauschef 
Carsten Ullrich (SPD) war 
nach 18 Jahren Amtszeit 
nicht noch einmal angetre-
ten. 

Als erster Kandidat hatte 
Thomas Henfling aus Mott-
gers den Hut in den Ring ge-
worfen. Der 37-jährige Be-
triebswirt ist Filialleiter von 
Lidl in Schlüchtern. Die Fami-
lienpolitik sowie die Energie-
politik sind ihm ebenso wich-
tige Anliegen wie die Förde-
rung der Vereine und des Eh-
renamts.  
   Der 36-jährige Daniel Klee 
aus Sterbfritz kennt den „Rat-
haus-Geruch“ bereits. Er ist 
als Kämmerer bei der Ge-
meinde Kalbach beschäftigt. 
Eine starke Wirtschaft, das 
Dorfentwicklungsprogramm 
sowie gute Rahmenbedingun-
gen für das Leben von Jung 
und Alt sind seine Schwer-
punktthemen.  
   Jochen Koppel (55) aus Hut-
ten, der dort auch das Amt 
des Ortsvorstehers ausübt 

und zudem SPD-Kreistagsab-
geordneter ist, ist Gewerk-
schaftssekretär bei verdi. Sei-
ne Leidenschaft ist der Fuß-
ball. Ihm sind Glaubwürdig-
keit sowie offene und ehrli-
che Aussagen wichtig. Für 
das Amt des Bürgermeisters 
hatte er ein 100-Tage-Konzept 
vorgelegt.  

59 Prozent Wahlbe-
teiligung 

Am vergangenen Sonntag 
war es nun soweit. In allen 12 
Ortsteilen Sinntals, von A wie 
Altengronau bis Z wie Zün-
tersbach, waren die Bürgerin-
nen und Bürger aufgerufen, 
ihre Stimme abzugeben. Ins-
gesamt gab es 7.260 Wahlbe-
rechtigte. Um es vorweg zu 
nehmen: Die Wahlbeteili-
gung war eher enttäuschend: 
Nur 4.284 Bürgerinnen und 
Bürger machten von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch. Dies be-
deutet: Gerade mal 59 Pro-
zent gaben ihre Stimme ab 
und wollten mitentscheiden, 
wer neuer Bürgermeister 
wird.  
   Ein Vielzahl von ehrenamt-
lichen Wahlhelfern war in 
den einzelnen Wahllokalen, 
meistens in den Gemein-
schaftshäuser der Ortsteile, 
den ganzen Tag im Einsatz. 
Nach Schließung der Wahllo-
kale um 18 Uhr erfolgten die 
Auszählungen.  

Die einzelnen Ergebnisse 
gab es schon kurz darauf in 
der Sterbfritzer Mehrzweck-
halle. Unter den vielen inte-

ressierten Besuchern waren 
auch alle drei Bürgermeister-
Kandidaten, die ebenso ge-
spannt die Bekanntgaben ver-
folgten wie die Bürgerinnen 
und Bürger. Die Menschen 
diskutierten über ihre Ein-
drücke während des Wahl-
kampfs. „Wer wird wohl vor-
ne liegen?“, war die am meis-
ten gestellte Frage. Mit einer 
Einschätzung oder einem 
Tipp taten sich die meisten 
schwer.  
   Nachdem die ersten Ergeb-
nisse angezeigt wurden, war 
schnell klar, dass Thomas 
Henfling und Daniel Klee als 
Sieger des ersten Wahlgangs 
hervor gehen. Unterschied-
lich waren für beide die Er-
gebnisse in den einzelnen 
Ortsteilen. Henfling hatte 
beispielsweise ebenso Heim-
vorteil in Mottgers wie Klee in 
Sterbfritz. Insgesamt war 
Henfling zwischendurch 
schon knapp an der absolu-

ten Mehrheit von 50 Prozent. 
Am Ende reichte es dann aber 
doch nicht. Henfling kam auf 
knapp 47 Prozent und Klee 
auf knapp 41 Prozent.  

Lange Gesichter gab es bei 
den SPD-Anhängern. Kandi-
dat Jochen Koppel hatte 
schon nach den ersten Ergeb-
niseingängen mit großer 
Deutlichkeit das Nachsehen. 
In allen Ortsteilen musste er 
sich deutlich geschlagen ge-
ben. Am Ende reichte es gera-
de mal für 12 Prozent. 

Für wen der Traum vom 
Chefsessel im Rathaus in 
Sterbfritz nun Wirklichkeit 
wird, entscheidet sich zwi-
schen den Kandidaten Tho-
mas Henfling und Daniel 
Klee in einer Stichwahl am 
Sonntag, 2. Oktober. Dann ist 
die wahlberechtigte Bevölke-
rung erneut zur Stimmabga-
be aufgefordert –eine höhere 
Wahlbeteiligung wäre wün-
schenswert.  FGW

Zahlreiche Menschen waren in die Sterbfritzer Mehrzweckhalle gekommen, um das Wahlergeb-
nis zu erfahren.

Die drei Bürgermeister-Kandidaten (von links): Thomas Henfling, Jochen Koppel und Daniel 
Klee. Fotos.  Fritz Christ

So hat Sinntal gewählt: Klee 40,75 Prozent, Koppel 12,29 Pro-
zent, Henfling 46,96 Prozent.  

Entscheidung für das Bürgermeisteramt in Sinntal fällt am 2. Oktober
Henfling und Klee in der Stichwahl

SCHLÜCHTERN – Oft hatte es in 
der Evangelischen Öffentli-
chen Bücherei Schlüchtern 
die Nachfrage gegeben, wann 
es mit dem Bücher-Café wie-
der losgehen könnte.  

Nun war es wieder soweit: 
Die Hoffnung auf einen re-
genfreien Tag erfüllte sich 
für das Büchereiteam und es 
konnte sich mit Buchempfeh-
lungen und Lesetipps zurück-
melden. Helga Horschig und 
Annette Pfannenschmidt 

stellten je zwei besonders ein-
drückliche und lesenswerte 
Bücher vor und machten 
beim Vorlesen Appetit auf das 
eigene Weiterlesen. „Den 
Gästen gefiel es,  und zukünf-
tig kann das Büchereiteam 
hoffentlich wieder regelmä-
ßig einladen“, heißt es in der 
Pressenotiz. BWB

Appetit aufs 
Weiterlesen

Helga Horschig und Annette 
Pfannenschmidt stellten je 
zwei Bücher vor.  Foto: Bücherei
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„Kaffee, Kuchen und Kultur“ hieß es kürzlich 
beim Literaturtreff der kfd (Katholische Frau-
engemeinschaft Deutschlands) im Maximili-
an-Kolbe-Haus in Bad Soden. Der Vorstand 
hatte  zu einer fröhlichen Runde unter dem 
Motto „Sommererinnerungen“ eingeladen 
und zahlreiche Gedichte, Anekdoten und Ge-
schichten wurden vorgetragen. Bei selbstge-

backenen Kuchen kam auch das leibliche 
Wohl  nicht zu kurz. Der kfd-Vorstand be-
dankte sich bei allen Gästen, den Vortragen-
den, den Frauen aus der köb-Bücherei, Regi-
na Schilling, Marie-Luise Hauck und Kerstin 
Dorn, sowie den Kuchenspendern und freut 
sich auf weitere Veranstaltungen, die im 
Pfarrblatt bekannt gemacht werden.   Foto: kfd

Sommererinnerungen in fröhlicher Runde

SCHLÜCHTERN – Nach längerer 
Corona-Pause lädt das Vokal-
ensemble Schlüchtern unter 
Leitung von Dr. Michael 
Schneider wieder zu einem 
Konzert ein. Dies findet statt 
am Sonntag, 25. September, 
um 18 Uhr in der Stadtkirche 
St. Michael Schlüchtern. 

Neben Chormusik wird Mu-
sik für Geige und Klavier von 
den beiden jugendlichen Mu-
sikerinnen Alicia Kaiser und 
Hannah Schneider zu hören 
sein. Der musikalische Abend 
ist die erste Veranstaltung in 
der wegen Renovierung ge-

schlossenen Kirche seit über 
einem Jahr. Die Kirche ist 
nach wie vor Baustelle, ein 
„Baustellen-Konzert“ kann 
aber auf der Empore stattfin-
den. Sitzplätze sind dort 
ebenfalls vorhanden. 

Besucherinnen und Besu-
cher können so bei Musik aus 
unterschiedlichen Stilen und 
Jahrhunderten einen Blick 
auf den Stand der Renovie-
rungsarbeiten werfen. 

Der Eintritt ist frei, Spen-
den für die Kirchenrenovie-
rung sind herzlich willkom-
men. BWB

Am Sonntag auf der Empore

Baustellenkonzert in 
der Stadtkirche

KRESSENBACH/HOHENZELL  – 
„Neustart – Wir sind immer 
noch da“. Unter diesem Titel 
veranstalten der Männerge-
sangverein Hohenzell und 
der Chor Calypso der Chorge-
meinschaft Kressenbach/Uer-
zell zwei gemeinsame Herbst-
konzerte. Beide Chöre stehen 
unter der Leitung von Alexan-
der Jacobi. Termine sind am 
Sonntag, 25. September, 19 
Uhr, im Kressenbacher Ge-
meinschaftshaus sowie am 
Freitag, 7. Oktober, 20 Uhr, 
im Hohenzeller Gemein-
schaftshaus. Beide Chöre 
bringen gemeinsam und ein-
zeln vorwiegend modernes 
Liedgut zum Vortrag.  BWB

Gemeinsame 
Herbstkonzerte 
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War denn schon wieder Weihnachten?”, werden sich kürzlich 
viele Einwohner von Kerbersdorf verwundert gefragt haben, 
als sie an einem lauen Sommerabend Lieder hörten, die sonst 
nur um die Jahreswende erklingen. Im Georg-Spang-Park tra-
fen sich die Sternsinger aus vielen Generationen, um ihr 60-
jähriges Jubiläum zu feiern. Seit sechs Jahrzehnten ziehen 
nach Weihnachten bis in die ersten Januartage die „Heiligen 
Drei Könige” mit Gefolge durch das Dorf, segnen die Häuser 

und ihre Bewohner und sammeln Spenden. Das gesammelte 
Geld wird für die schulische Bildung von Armen und für Men-
schen in Not verwendet. Zur Jubiläumsfeier war auch der fast 
90-jährige Lehrer Norbert Benz erschienen. Dieser hatte als 
Schulleiter von Kerbersdorf im Jahre 1962 die ersten Sternsin-
gerumzüge initiiert. Natürlich wurden bei dem Treffen, zu 
dem Ehemalige aus vielen Regionen Deutschlands angereist 
waren, auch Sternsingerlieder gesungen.  Foto: privat

Seit 60 Jahren Sternsinger in Kerbersdorf

STEINAU – Die Jubiläumsakti-
on des TV Steinau unter dem 
Motto „Wir bringen Euch in 
Bewegung“ als kostenloses 
Angebot an die Steinauer Bür-
ger läuft noch bis Ende Sep-
tember. 

Alternativ zur Wassergym-
nastik wird jeweils dienstags 
um 9.30 Uhr Fitness-Walking, 
eine Mischung aus Walking 
und Fitness-Gymnastik, am 
Stausee angeboten. Treff-
punkt ist am Ende des Sode-
ner Weges.  

Jeweils mittwochs gibt es 
von 18.30 bis 19.30 Uhr ein 
Outdoor-Fitness-Programm 
auf dem Hartplatz  neben der 
Turnhalle am Schloss. Dieses 

Angebot wird von qualifizier-
ten Übungsleitern jeweils im 
Wechsel angeleitet. 

Donnerstags findet von 
9.30 bis 10.45 Uhr Gesund-
heitssport Plus und von 11 bis 
12 Uhr Gesundheitssport mo-
derat in der Halle am Steines 
statt. Am Abend können sich 
diejenigen, die Spaß an der 
Bewegung zu f lotter Musik 
haben, mit Schrittkombina-
tionen aus der Aerobic in der 
Gym-Mix-Stunde auspowern. 
Das Angebot findet von 18.45 
bis 19.45 Uhr auf dem Hart-
platz  statt.  BWB 

Weitere Angebote  
tv-steinau.de

Kostenloses Angebot des Turnvereins

Fitness-Walking und 
Gym-Mix

STEINAU – Nach der gelunge-
nen Premiere will der TV 
Schlüchtern auch beim zwei-
ten „Bergwinkel-Giro“ die 
landschaftliche Schönheit 
des Bergwinkels rund um den 
Heimatort des Vereins zei-
gen. Die Radtourenfahrt fin-
det dieses Jahr am Sonntag, 
25. September, auf vier Stre-
cken statt (40, 70, 110 oder 
150 Kilometer). Die Touren 
verlaufen zwischen Vogels-
berg, Rhön und Spessart. An 
den Verpflegungspunkten 
gibt es Snacks und Getränke, 
nach der Fahrt Kaffee und Ku-
chen oder auch Deftiges. 
Start ist an der Brüder-
Grimm-Schule in Steinau, 
Schlossstraße 22, von 7.30 bis 
10 Uhr. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.  BWB 

Weitere Infos  
radsport-schluechtern.de 

„Bergwinkel 
Giro“ startet

STEINAU – Zu der Wanderung 
„Geologie und Geistliches“ 
treffen sich die Wanderer des 
VHC am Sonntag, 25. Septem-
ber, um 8 Uhr am Schloss-
parkplatz in Steinau. Mit den 
privaten Autos geht es nach 
Nieder-Moos, wo eine circa 13 
Kilometer lange Wanderung 
beginnt. Eine Verkürzung auf 
6 Kilometer ist möglich. Die 
Wanderführung hat Rainer 
Pusch, Telefon (06663) 1662. 
Rucksackverpflegung emp-
fohlen .  BWB

In Nieder-Moos 
geht es los

KRESSENBACH – Der Ortsbei-
rat Kressenbach tagt am Mitt-
woch, 28. September, um 19 
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus.  BWB

Ortsbeirat 
Kressenbach

SCHLÜCHTERN – Zu einem 
Konzerthighlight laden die 
Schlüchterner Big Band Rou-
te 66 und Sängerin Tanja Her-
wig für Samstag, 24. Septem-
ber, um 20 Uhr in die Aula der 
Stadtschule Schlüchtern ein. 

Das Konzert bildet den fei-
erlichen musikalischen 
Schlusspunkt der Jahreskon-
zertreihe „Neue Horizonte“ 
der Stadtkapelle Schlüchtern. 
Die Band um Dirigent Chris-
toph Hoischen entführt in 
verschiedene Sphären der 
Swing- und Jazzmusik mit 
thematisch passenden Stü-

cken rund um die Sehn-
suchtsorte unserer modernen 
Gesellschaft, für die selbst ei-
ne Reise zum Mond und in 
ferne Galaxien nicht mehr 
weit genug entfernt ist. 

Zwei Berliner Künstlerin-
nen, die sich zum Ziel gesetzt 
haben, den Mond in einer 
abenteuerlichen Mission von 
dem Müll und Unrat zu be-
freien, den Astronauten in 
den letzten Jahren dort hin-
terlassen haben, werden 
ebenfalls am Konzert mitwir-
ken. Das Künsterinnenduo 
unter dem Namen „great.ar-

tists.doing.okay“ hat kürz-
lich ein mobiles Wohnatelier 
auf dem Schulhof der Stadt-
schule bezogen und möchte 
sich an diesem Abend präsen-
tieren.  

Die Big Band ROUTE 66 
freut sich auf eine eindrucks-
volle künstlerische und musi-
kalische Reise. 

Eintrittskarten zum Preis 
von 10 Euro (ermäßigt 5 Eu-
ro) sind direkt an der Abend-
kasse erhältlich. Der Zugang 
erfolgt über den Eingang 
beim Parkplatz der Schule 
und des Fortsamtes. BWB

Big Band Route 66 konzertiert in Schulaula

Neue Horizonte und ferne Sphären

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Der Haupt- und Finanzaus-
schusses der Stadt Bad Soden-
Salmünster tagt am Montag, 
26. September, um 18.30 Uhr 
im Spessart Forum Kultur in 
Bad Soden. Anschließend, um 
19.30 Uhr, beginnt die Sit-
zung der Stadtverordneten-
versammlung, ebenfalls im 
Spessart Forum Kultur. Einer 
der Tagungsordnungspunkte 
betrifft den Sachstandsbe-
richt über die Energieauf-
wendungen und die Vorstel-
lung der Energieeinsparmög-
lichkeiten. BWB

Ausschuss und 
Stadtverordnete 

tagen am Montag



SCHLÜCHTERN  – Hoher Be-
such aus Wiesbaden im 
Schlüchterner Neubau-Pro-
jekt „Elmland 1“ auf dem 
ehemaligen Knothe-Areal. 
Jörg-Uwe Hahn (FDP), Vize-
präsident des Hessischen 
Landtages und ehemaliger 
hessischer Justizminister, in-
formierte sich bei einem 
Rundgang über den Baufort-
schritt. „Ich bewundere es, 
wenn Unternehmer in diesen 
Zeiten in dieser Größenord-
nung investieren“, zeigte sich 
der 65-Jährige begeistert von 
dem Vorhaben. Schließlich 
würden die Märkte in Zeiten 
von Krieg und Corona immer 
hektischer, die Auflagen im-
mer größer, die Mitarbeiter 
immer rarer und die Kosten 
immer unkalkulierbarer. 

Architekt Carsten R. Kulbe, 
neben Frank Wirth Bauherr 

des Elmland-Projektes, freute 
sich über den Besuch aus 
Wiesbaden. Es sei schön, 
wenn dieses Millionen-Pro-
jekt über die Stadtgrenzen hi-
naus bis in die Landeshaupt-
stadt Beachtung finde, sagte 
Kulbe. Bei einem Rundgang 
präsentierte er die einzelnen 
Gebäude. Auf dem ehemali-
gen Knothe-Areal werden 
derzeit rund 30 Millionen Eu-
ro in einen Wohn- und Ge-
sundheitskomplex investiert. 
Im hinteren Bereich entsteht 
eine Wohnbebauung. „Haus 
4“ mit 13 Eigentumswohnun-
gen und einer Gesamtwohn-
fläche von über 1000 Qua-
dratmetern steht vor der Fer-
tigstellung. Die Übergabe der 
Wohnungen soll spätestens 
im Dezember erfolgen. 
Gleich daneben wird derzeit 
am Rohbau für Haus 3 gear- beitet. In einem weiteren 

Bauabschnitt sollen die Häu-
ser 1 und 2 entstehen. Für 
den gesamten Komplex be-
steht nach Angaben der In-
vestoren eine sehr große Käu-
fer-Nachfrage. In dem Woh-
nareal wird auch ein Pflege-
dienst integriert werden. 

Leuchtturm-Projekt auf 
dem Areal ist der Um- und 
Ausbau des ehemaligen Ver-
kaufs- und Verwaltungsge-
bäudes des Baustoffhändlers. 
Hier entstand zuletzt vorgela-
gert ein kompletter Neubau. 
Seit wenigen Tagen beher-
bergt er im Erdgeschoss auf 
einer Fläche von gut 300 Qua-

dratmetern das medizinische 
Versorgungszentrum von 
Ärztin Diana Razavi. Weite-
rer Hauptmieter wird dort 
nach einer weiteren Umbau-
phase Eugen Leibman, Ge-
schäftsführer der Firma Get 
Fit, der mit einem Fitness-
Studio einzieht. Die Bauarbei-
ten werden sämtlich von hei-
mischen Unternehmen aus-
geführt. 

Erst vor wenigen Tagen hat-
te Carsten R. Kulbe bei einem 
„Energietag“ die hocheffi-
zierte und zukunftsweisende 
Technik für die intelligente 
Versorgung des gesamten 
Areals mit zwei modernen 

Blockheizkraftwerken vorge-
stellt. 

Grundsätzlich lobte Hahn 
die Entwicklung in ganz 
Schlüchtern: „Hier geht der-
zeit die Post ab.“ Er sei zuletzt 
mehrfach in der Stadt gewe-
sen, beispielsweise bei der Be-
sichtigung der Baustelle des 
Kultur- und Begegnungszen-
trums, in das auch die Euro-
pa-Akademie integriert wird. 
Die vielen Bauvorhaben in 
Schlüchtern zeigten, dass 
hier die Kommunalpolitik 
sehr aktiv sei. In Begleitung 
von Jörg-Uwe Hahn bei sei-
nem Besuch war auch Jens Ja-
cobi, FDP-Kreisvorsitzender 
in der Wetterau, sowie als ört-
licher FDP-Vertreter Jo Här-
ter, Mitglied des Ortsbeirates 
Innenstadt.  BWB

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WIR IN SCHLÜCHTERN

Jörg-Uwe Hahn (Bildmitte) zeigte sich bei einem Rundgang mit Investor Carsten R. Kulbe (Zwei-
ter von rechts) begeistert vom Projekt „Elmland 1“.   Foto: Ulrich Schwind

Landtags-Vizepräsident besichtigt Elmland 1 / Lob für unternehmerischen Mut
Hoher Besuch aus Wiesbaden

SCHLÜCHTERN –  Rene Leipold, 
stellvertretender Leiter des 
Kirchenkreisamtes Kinzigtal, 
feierte in diesen Tagen sein 
25-jähriges Dienstjubiläum 
in der kirchlichen Verwal-
tung. 

An der gemeinsamen  An-
dacht mit Dekan Hammann, 
die aus diesem Anlass gefeiert 
wurde, nahmen neben den 
Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Kirchenkreisamt Kinzig-
tal auch Mitglieder des Klos-
terkuratoriums, Mitarbeiten-
de der Diakoniestation im 
Bergwinkel gGmbH sowie 
Mitglieder der beiden Mitar-
beitervertretungen teil. 

Die Kirchenkreisamtsleite-
rin Melanie Rüllig, Michael 
Orgas von der Mitarbeiterver-
tretung des Kirchenkreises 
sowie Katrin Bagus als Fach-
bereichsleitung Finanzen 
und langjährige Kollegin,  
nutzten nach der Andacht die 
Gelegenheit Worte  an den Ju-
bilar zu richten. 

Rene Leipold ist vor 25 Jah-
ren in den kirchlichen Dienst 
im damaligen kirchlichen 
Rentamt eingetreten und hat 
heute  neben der Funktion als 
stellvertretender Kirchen-
kreisamtsleiter und Fachbe-
reichsleitung Personal auch 
die Position des Klosterrent-
meisters der Stiftung Kloster 
Schlüchtern inne. Außerdem 
leitet er als Geschäftsführer 
der Diakoniestation im Berg-
winkel gGmbH die Geschicke 
des ambulanten Pflegediens-
tes.   BWB

25 Jahre in der kirchlichen Verwaltung

Rene Leipold begeht 
Dienstjubiläum

Der stellvertretende Kirchen-
kreisamtsleiter Rene Leipold 
(Mitte) mit Dekan Wilhelm 
Hammann und Kirchenkreis-
amtsleiterin  Melanie Rüllig. 

 Foto:  privat
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst zum Ende 
der Aktion „Putzen für die 
Königin“ mit dem Kinder-
chor und den Pfarrerinnen 
Schneider und Failing im Ge-
meindezentrum. – 18 Uhr: 
Konzert des Vokalensembles 
in der katholischen Kirche 
Schlüchtern. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Gundhelm: Sonntag, 19.15 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Battefeld. 
Hutten: Sonntag, 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Bat-
tefeld. 
Wallroth: Sonntag, 10 und 15  
Uhr: Jubelkonfirmation.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: Ei-
serne Konfirmation mit 
Pfarrer Fleischer in der Rein-
hardskirche. 
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Strack. 
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Strack. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektor Mascher in 
der Versöhnungskirche in 
Salmünster.  
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Oberzell: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
mit Pfarrer Schmitz.  
Altengronau: Sonntag, 10  

Uhr: Jubelkonfirmation mit 
Pfarrer Altvater.  
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Bau-
de. 
Neuengronau: Sonntag, 14 
Uhr: Jubelkonfirmation mit 
Pfarrer Altvater.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag, 
18 Uhr: Vorabendmesse. –
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt, 
anschließend Grill am Kirch-
turm mit Kuchenverkauf.  
Ulmbach: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse.   
Bad Soden: Freitag, 9 Uhr: 
Hl. Messe im Maximilian-
Kolbe-Haus. – Samstag, 
15.30 Uhr: Hl. Messe in pol-
nischer Sprache. 18 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr:  Heilige Messe.    
Ahl: Sonntag,  19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 11.30 
Uhr: Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 

Sannerz: Freitag und Sams-
tag, jeweils 18 Uhr: Hl. Mes-
se.  
Weiperz: Sonntag, 11.30 
Uhr: Taufe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag, 14 
Uhr: Gottesdienst mit Mar-
kus Orth.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu gehalten. Im Gebets-
zentrum findet unter ande-
rem täglich um 19.30 Uhr 
das Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) statt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Für welche 
Freundschaft werde ich 
mich entscheiden?“. An-
schließend wird das Thema 
„Eine alte Prophezeiung, die 
dich betrifft“ besprochen.  
Zugangsdaten für die Video-
Übertragung unter der Tele-
fonnummer (01577) 
3434237. Es findet kein Prä-
senzgottesdienst statt. 

Gottesdienste 

RAMHOLZ – Das märchenhaf-
te Schloss Ramholz ist mit 
seinem verwunschenen Land-
schaftsgarten nach engli-
schem Vorbild ein kunst- und 
kulturhistorisch einmaliges 
Kleinod in Hessen. 

Horst Brand, Landschafts-
führer im Naturpark Hessi-
scher Spessart und ehrenamt-
licher Obmann für histori-
sche Grenzsteine im Altkreis 
Schlüchtern, lädt für Sams-
tag, 24. September, Interes-
sierte dazu ein, mit ihm auf 

Entdeckungsreise zu gehen. 
Hierbei tauchen die Teil-

nehmer ein in die (Vor-)Ge-
schichte des außergewöhnli-
chen Baudenkmals, lernen 
die Herren von Steckelberg 
und von Hutten kennen, de-
ren Burg bis heute Teil des 
weitläufigen Parks ist. Sie er-
fahren anhand steinerner 
Zeugnisse wie Wappen Wis-
senswertes über die wech-
selnden Herrschafts- und Be-
sitzverhältnisse und natür-
lich über den Industriellen 

Hugo von Stumm. Brand wird 
bei seiner Führung ebenso 
auf architektonische Aspekte 
eingehen. Hinweise zu bota-
nischen Besonderheiten run-
den die etwa zweistündige 
Tour ab. Treffpunkt ist um 14 
Uhr am Parkplatz neben der 
Orangerie, die Kosten betra-
gen 5 Euro pro Person. An-
meldungen beim Naturpark 
Hessischer Spessart, Telefon 
(06059) 906783, oder bei 
Horst Brand unter (06663) 
9184616.         KAT

Auf Entdeckungsreise

STEINAU – Das hessische 
Forstamt Schlüchtern lädt 
für Mittwoch, 28. September,  
zu einem Spaziergang im 
Staatswaldkomplex „Langer 
Berg“ oberhalb des Kinzigs-
tausees ein. An verschiede-
nen Waldbildern soll bei ei-
nem Gedankenaustausch die 
Zukunft der Waldbewirt-
schaftung vor dem Hinter-
grund des Klimawandels dis-
kutiert werden. Treffpunkt 
ist um 16 Uhr am Parkplatz 
Grillhütte in Seidenroth. BWB

Waldspaziergang 
im Langen Berg 
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SINNTAL – Sinntal kann 
mehr!“ – so lautet Daniel 
Klees Slogan. Am 2. Oktober 
ist die Stichwahl zwischen 
Thomas Henfling und Da-
niel Klee. Der will es jetzt 
wissen und sagt: „Nach der 
Wahl ist vor der Wahl. Ich 
habe den klaren Auftrag,  
Gas zu geben.“ 

Auf seiner Tour im Sinn-
tal hat er in allen 12 Ortstei-
len Halt gemacht. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bür-
ger sprachen mit ihm über 
ihre Wünsche und Anlie-
gen.  Seine Themen hat er 
mit den Buchstaben 
S I N N T A L  überschrieben: 

Starke Unternehmen, 
starke Wirtschaft, IKEK, die 
Dorferneuerung, Natur und 
Nachhaltigkeit bis hin zu 
Tourismus, Bürgerservice 
und Leben für Jung und Alt. 
Das sind seine Ziele, um 
Sinntal neue Lebensqualität 
zu verleihen. 

„Erreichen will ich das ge-
meinsam im Dialog mit Ih-
nen, den Bürgerinnen und 
Bürgern von Sinntal“, ver-
spricht Klee. Seine Motivati-
on als Kandidat: „Mit dem 
Rückhalt meiner Familie 
bin ich gewillt, das Amt des 

Bürgermeisters anzutreten. 
An dieser zentralen und 
verantwortungsvollen Posi-
tion werde ich mit Ihnen ge-
meinsam unsere lebenswer-
te Gemeinde in eine moder-
ne Zukunft führen.“ 

Die Stichwahl rückt im-
mer näher. Am 2. Oktober 
sind die Einwohner aufge-
rufen, ihre Stimme für ih-
ren Favoriten abzugeben. 

„Ich freue mich, dass ich 
mit den erreichten 40,75 
Prozent vom Wahlabend 
mein Ergebnis im Wahlfo-
rum der Kinzigtal Nachrich-
ten noch einmal deutlich 
steigern konnte, das spornt 
mich an“, gibt sich Klee 
kämpferisch.  

Zwölf Jahre kommunale 
Verwaltung, Kompetenz 
aus drei Gemeinden, das 
zeichnet ihn aus. Ein junger 
Mann, Familienvater und 
gestandener Leiter der Käm-
merei in Kalbach, er will es 
jetzt wissen. 

Klee sagt: „Ich will Ihr 
Bürgermeister werden! 
Schenken Sie mir Ihr Ver-
trauen“! 

Kompetent. Loyal. Enga-
giert. Ehrlich. Kurz K L E E. 
 BWB

Seine Überzeugung: Sinntal kann mehr! 

Daniel Klee in der 
Stichwahl

Daniel Klee,  junger Mann, Familienvater und gestande-
ner Leiter der Kämmerei in Kalbach, will es jetzt wissen. 
 Foto: Jessica Elm Photography

Anzeige

BREITENBACH – Weg mit den 
Sommersachen, her mit Pul-
lis, langen Hosen und Co.! 
Wer dem Kleiderschrank sei-
ner Kinder ein kostengünsti-
ges Herbst-Update verpassen 
will, ist zum Kinderbasar am 
kommenden Samstag, 24. 
September, von 15 bis 17 Uhr 
ins Dorfgemeinschaftshaus 
in Breitenbach eingeladen. 
Sichtbar Schwangere dürfen 
bereits um 14.45 Uhr stöbern. 
Von Kinderkleidung bis Grö-
ße 176 und Umstandsklei-
dung über Kinderwagen und 
Maxi Cosis bis hin zu Büchern 
sowie Spielsachen: All diese 
Dinge warten darauf, noch 
andere Familien glücklich zu 
machen. Zudem gibt es Kaf-
fee, Kuchen und Laugenstan-
gen.  BWB

Kleidung und 
Spielzeug zweites 
Leben schenken

VOLLMERZ – Die offizielle 
Gründungsfeier für die „Feu-
erdrachen  Vollmerz“ (Kin-
dergruppe der Feuerwehr) 
findet am Sonntag, 25. Sep-
tember, im Feuerwehrgeräte-
haus in Vollmerz statt. Um 9 
Uhr geht es mit einem Gaudi-
wettkampf der Kinderfeuer-
wehren los. Die Siegerehrung 
mit Grußworten der Ehren-
gäste wird gegen 13 Uhr erfol-
gen. Die Kindergruppenleite-
rinnen Franziska Blum und 
Ramona Klüh laden herzlich 
ein. Für das leibliche Wohl ist  
gesorgt.  PH

Gründungsfeier 
für Feuerdrachen

SCHLÜCHTERN – Yogalehrerin 
Beate Piquenot-Gusenda hat 
in ihren Yogakursen für An-
fänger und Wieder-Einsteige-
rinnen am 3. Oktober um 18  
und um 19.30 Uhr noch Plät-
ze frei. Die Kurse, in denen es 
um Körperwahrnehmung, 
Entspannung und Stressre-
duktion geht, sind auch für 
ältere Menschen gut geeig-
net. Die Kurse sind anerkannt 
und die Kosten werden antei-
lig durch die Krankenkasse 
erstattet. Kursort ist die neue 
Gemeinschaftspraxis „Mittel-
punkt“ – Raum für Körper 
und Seele in der Lotichius-
straße 46 in Schlüchtern (2. 
Etage über der Apotheke). Nä-
here Informationen unter 
(0170) 4097418 oder pique-
not@gmx.de. BWB

Yoga-Kurse: Noch 
Plätze frei

NIEDERZELL –  Der Lamm‘sche 
Chor Niederzell, der  zu den 
ältesten Gesangvereinen der 
Region gehört, hat in diesem 
Jahr sein 180-jähriges Beste-
hen. Zu diesem Anlass findet 
am Sonntag, 25. September, 
um 17 Uhr in der Niederzeller 
Kirche ein Konzert statt. So-
wohl der Stammchor des 
Chores als auch der angeglie-
derte Projektchor „TONArt“ 
wirken ebenso mit wie einige 
Solisten. Zudem werden eini-
ge langjährige Sängerinnen 
und Sänger geehrt. Die Bevöl-
kerung ist eingeladen.  BWB

Konzert zum 
Jubiläum

ALSBERG – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Alsberg 
findet am Mittwoch, 28. Sep-
tember, um 19.30 Uhr in der 
Alten Schule statt. BWB

Ortsbeirat 
Alsberg

MOTTGERS – Das Führer-
schein-Umtauschmobil 
kommt am Mittwoch, 28. 
September, nach Sinntal und 
macht Station am Dorfge-
meinschaftshaus in Mottgers. 
In der Zeit von 13.30 bis 16.30 
Uhr können die Sinntaler  
Bürger im Umtauschmobil  
ihren alten Papier-Führer-
schein gegen einen fäl-
schungssicheren Führer-
schein im Kartenformat um-
tauschen. Die dafür benötigte 
Technik hat das mobile Ver-
waltungsbüro auf vier Rä-
dern an Bord. 

Eine EU-Richtlinie sieht 
vor, dass alle Führerscheine, 
die vor dem 19. Januar 2013 
ausgestellt wurden, bis spä-
testens 19. Januar 2033 in ei-
nen EU-Kartenführerschein 
umgetauscht werden. Je nach 
Geburtsjahrgang oder Aus-
stellungsdatum gelten hier-
bei unterschiedliche Fristen 
für den Umtausch. Da für die 

Geburtsjahrgänge 1953 bis 
1964 die Umtauschfrist am 
19. Januar 01.2023 ausläuft, 
richtet sich das Angebot des 
Umtauschmobils zuvorderst 
an Bürger dieser Geburtsjahr-
gänge mit Hauptwohnsitz in 

Sinntal, die noch im Besitz ei-
nes Papier-Führerscheins 
(grau, rosa, DDR-Führer-
schein) sind. 

Für den Führerscheinum-
tausch ist eine Anmeldung 
per Mail empfehlenswert. In 
der Mail sollten im Betreff 
„Umtauschmobil Sinntal“ 
und im Fließtext der Vor- und 
Nachname stehen, gegebe-
nenfalls zusätzlich der abwei-
chende Nachname vom alten 
Führerschein, sowie das Ge-

burtsdatum und der Wohn-
ort. Wer möchte, kann noch 
eine Wunschuhrzeit ange-
ben. Der Absender erhält eine 
Bestätigung seines Termins  
per Mail. 

Ein Umtausch ohne Termin 
ist je nach Situation vor Ort 
möglich, kann aber nicht ga-
rantiert werden. Zum Um-
tausch sind der alte Papier-
Führerschein, ein gültiges 
Ausweisdokument und ein 
aktuelles biometrisches Pass-
bild mitzubringen. Ein digita-
les Bild kann auch gegen eine 
Gebühr von 6 Euro vor Ort er-
stellt werden. Die Gebühr für 
den Führerscheinumtausch 
beträgt 30,40 Euro. Darin ist 
der anschließende Direktver-
sand schon inbegriffen. Vor 
Ort ist nur eine Zahlung mit 
EC-Karte möglich. BWB 

Anmeldung 
fuehrerscheinumtausch 
@mkk.de 

Jetzt Termin vereinbaren 

Führerschein-Umtauschmobil 
in Mottgers

BELLINGS – Das nächste Mo-
natstreffen des VdK Steinau 
findet am Donnerstag, 29. 
September, um 17 Uhr im 
Gasthaus Elephant in Bellings 
statt. Mitglieder, deren Part-

ner und Gäste sind willkom-
men. VdK-Vorsitzender Hans-
Jürgen Salomon freut sich auf 
viele Besucher, da die The-
men Nikolaus-Feier und Aus-
f lug zu einem Weihnachts-

markt besprochen werden 
sollen. Er bittet die Besucher, 
nicht viel früher als 17 Uhr zu 
kommen, da das Gasthaus ei-
gens für das VdK-Treffen öff-
net. BWB

VdK-Treffen im „Elephant“

GLÜCKLICHE MOMENTE



́
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Liebe Sinntalerinnen, liebe 
Sinntaler, 
 

das Etappenziel ist er-
reicht. Im ersten Wahlgang 
habe ich 46,96 Prozent der 
Stimmen erhalten. Mit die-
sem tollen Ergebnis habe 
ich nicht gerechnet, ich ge-
he als der Kandidat mit dem 
besten Ergebnis in die Stich-
wahl, die am 2. Oktober 
stattfindet.  

Ich möchte gerne Bürger-
meister von Sinntal wer-
den. Deshalb habe ich einen 
sehr intensiven Wahlkampf 
mit Besuchen an Haustüren 
und mit vielen Veranstal-
tungen betrieben. Ich bin 
mehr als 80 Kilometer ge-
laufen und habe dabei elf 
Kilo abgenommen. Dies ist 
ein sehr positiver Nebenef-
fekt.  

Eines kann ich Ihnen ver-
sprechen. Ich werde bis 
zum Tag der Stichwahl am 
2. Oktober genau so inten-
siv um Stimmen werben, 
wie ich es in den vergange-
nen Wochen und Monaten 
getan habe. Denn es gibt 
keinerlei Grund, sich zu-
frieden zurückzulehnen. 
Die Karten werden neu ge-
mischt.  

Ich werde auch in den 
nächsten zwei Wochen 
nicht davon abweichen, ei-
nen fairen Wahlkampf zu 
führen. Für mich ist es 
wichtig, meine eigenen 
Stärken und Ziele hervorzu-
heben. 

Dazu gehört zum einen 
meine Unabhängigkeit von 
Parteien und Fraktionen. 
Ich bin keinem Fraktions-
zwang ausgesetzt und im-
mer offen für neue Ideen, 
egal woher sie kommen.  

Und auch mein berufli-
cher Weg gereicht mir zum 

Vorteil: Ich komme aus der 
freien Wirtschaft, führe 
zurzeit mehr als 30 Mitar-
beitende und pflege einen 
kommunikativen Füh-
rungsstil. Ich sehe meine 
berufliche Karriere defini-
tiv nicht als Nachteil, son-
dern als einen Vorteil. Bis 
zum möglichen Amtsan-
tritt werde ich mich weiter-
bilden und gut vorbereitet 
an die neue Aufgabe gehen. 
Ich gehe fest davon aus, 
dass mir Bürgermeister 
Carsten Ullrich bei der Ein-
arbeitung behilf lich ist und 
ein wohl bestelltes Feld hin-
terlässt.  

Apropos Kommunikati-
on: Ich habe sehr gerne mit 
Menschen zu tun und über-
haupt keine Berührungs-
ängste. Jeder kann auf mich 
zukommen und mit mir re-
den. Ich freue mich über je-
des Gespräch. Das wird üb-
rigens auch dann so sein, 
wenn ich zum Bürgermeis-
ter gewählt werde.  

Ich habe in der vergange-
nen Zeit viel erlebt und viel 
gelernt. Und mit all diesen 
Erfahrungen im Rücken 
und dem Auftrieb vom ers-
ten Wahlgang gehe ich in 
die beiden nächsten Wo-
chen. Mein Slogan lautet: 
„Mit voller Kraft für Sinn-
tal“. Und so werbe ich um 
alle Stimmen. Von denen, 
die mich bereits im ersten 
Wahlgang gewählt haben. 
Und natürlich von denen, 
die sich im ersten Wahl-
gang für einen anderen Be-
werber entschieden hatten.  

Mein Ziel ist klar defi-
niert: 50 Prozent plus eine 
Stimme. Das ist mein Ziel. 
Gehen Sie bitte zur Wahl 
und stimmen Sie für mich. 

 
Ihr Thomas Henfling

Mit 46,96 Prozent in der Stichwahl

Henfling: Immer offen 
für neue Ideen

Thomas Henfling gibt bis zur Stichwahl noch mal Vollgas.     
 Foto: Bensing & Reith 

Anzeige

STEINAU – Der Musikverein 
Germania  Steinau lädt für  
Sonntag, 25. September, von 
11 bis 16 Uhr zu einem Fami-
lientag unter dem Motto 
„Kinder – Spielen – Musik“ 
am Vereinshaus auf die „Gän-
sewiese“ ein. 

An diesem Tag geben die 
Verantwortlichen mit allerlei 
Spielen, Vorführungen und 
Orchestermusik einen Ein-
blick in die musikalischen 
Möglichkeiten in Steinau. 

Neben den Germania-Or-
chestern gibt Louisas Musik-

atelier eine Vorführung, und 
Margot Dernesch wird „musi-
kalische“ Märchen erzählen. 
Es gibt Spiele rund um die 
Musik, Kinder und Erwachse-
ne dürfen alle Instrumente 
ausprobieren, eine Hüpfburg 
wird aufgebaut sein, und bei 
den Akteuren von Sunny Fa-
ces können sich die Kinder 
bunt schminken lassen. 

Wer von all diesen Aktio-
nen dann Hunger und Durst 
bekommen hat, kann sich bei 
Bratwurst, Kaffee, Kuchen 
und Getränken stärken. BWB

Spiele rund um die Musik 

Familientag bei der 
Germania

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  24. Sep-
tember: Marien-Apotheke 
(Biebergemünd-Kassel), 25. 
September: easy-Apotheke 
(Salmünster), 26. Septem-
ber: Apotheke im Globus 
(Wächtersbach), 27. Sep-
tember: Hof-Apotheke 
(Wächtersbach), 28. Sep-
tember: Kinzig-Apotheke 
(Wächtersbach), 29. Sep-
tember: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach), 30. Sep-
tember: Brunnen-Apotheke 
(Bad Orb) und Vogelsberg-
Apotheke (Schlierbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 24. Sep-
tember: Marien-Apotheke 
(Flieden), 25. September: 
Rathaus-Apotheke (Slü), 26. 
September: Bergwinkel-
Apotheke (Slü), 27. Septem-
ber: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof), 28. Sep-
tember: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 29. September: Alte 
Apotheke (Flieden),  30. Sep-

tember: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin: (01805) 
607011, zu erfragen.

Notdienste  

Valeria Amirdzanjan hat ihre dreijährige Ausbildung zur Ver-
waltungsfachangestellten erfolgreich abgeschlossen. Perso-
nalamtsleiter Dominic Imhof gratulierte ihr.  Foto: Stadt

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Am 1. August 2019 startete 
für Valeria Amirdzanjan die 
dreijährige Ausbildung zur 
Verwaltungsfachangestellen 
in der Stadtverwaltung Bad 
Soden-Salmünster. Drei Jahre 
später konnte sie nunmehr 
ihr Abschlusszeugnis entge-
gennehmen.  

Bürgermeister Dominik 
Brasch freut sich, dass die 
ehemalige Auszubildende 
nach ihrem Abschluss über-
nommen werden konnte. „Va-
leria Amirdzanjan wird die 
Aufgaben einer altersbedingt 
ausgeschiedenen Kollegin im 
Servicecenter der Stadt über-
nehmen.“ BWB

Valeria Amirdzanjan 
künftig im Servicecenter

STELLENMARKT

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job 
finden, der 
zu mir passt?

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de
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STEINAU – Der Musikverein 
Germania Steinau plant ein 
Projektkonzert: Ein Musical 
mit selbst verfasster Hand-
lung soll aufgeführt werden.  

Musizieren wird ein Pro-
jektorchester, das sich aus 
den Germania-Musikern  und 
interessierten Musikern  aus 
nah und fern zusammen-
setzt. Jeder, der Spaß am Mu-
sizieren hat, kann mitwirken. 

Für das Musical werden 
auch Sänger benötigt. Diesen 
Part übernehmen die Mitglie-
der der Chorgemeinschaft 
Vorwärts und Gesangssolis-

ten. Abgerundet wird das 
Ganze durch eine Rhythmus-
Gruppe. 

Aufgeführt wird das Musi-
cal am 24. Juni 2023 in Stei-
nau. Geprobt wird ab Mitte 
Oktober immer montags um 
19.30 Uhr unter Leitung von 
Helmut Pankerl. Um Musi-
kern, die nicht zur geregelten 
Probe kommen können, das 
Mitproben zu ermöglichen, 
gibt es einmal monatlich eine 
zusätzliche Sonntagsprobe. 

Wer Teil dieses Projektes 
werden möchte, findet weite-
re Informationen und die 

Möglichkeit dazu online.  BWB 

Anmeldung  
musikverein-steinau.de/ 
projektkonzert 
 

Proben beginnen Mitte Oktober / Mitstreiter gesucht

Musikverein Germania Steinau plant 
ein Musical

REGION – „Kauf da, wo Du 
wohnst!“ – unter diesem Mot-
to startete Oliver Naumann, 
Präsident der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Ha-
nau-Gelnhausen-Schlüch-
tern, die Erlebnistage von 
„Heimat Shoppen“ in Bad So-
den-Salmünster, Bad Orb und 
Langenselbold. Gemeinsam 
mit dem Main-Kinzig-Kreis 
und den Sparkassen im Land-
kreis als Sponsoren wünschte 
Naumann den Kunden viel 
Spaß beim Shoppen.  

Die noch junge Initiative 
will den Einzelhandel und die 
Gastronomie vor Ort stärken, 
ihre Vorteile den Bürgern 
wieder ins Bewusstsein rü-
cken und die Gewerbevereine 
unterstützen. Die vielfältigen 
Angebote der Einzelhändler 

trafen häufig auf großes Inte-
resse bei den Kunden. Erneut 
zeigte sich, dass es sich noch 
immer lohnt, in der nahen In-
nenstadt nach Kleidung und 
anderen Waren zu suchen. 
Die riesige Angebotsvielfalt 
spricht zwar für das Einkau-
fen im Internet, aber Bera-
tung, Ausprobieren und eben 
das „Shopping“ sprechen oft 
für den Erlebnisraum Innen-
stadt. Jeder Besuch im Orts-
zentrum lohnt sich, weil es 
dort mit Handel, Gastrono-
mie, Dienstleistungen, Kunst 
und Kultur eine Mischung 
gibt, die das Internet nicht 
bieten kann.  

Weil im Erlebnisraum In-
nenstadt die Zukunft der 
Ortskerne liegt, bereiteten 21 
Städte und Gemeinden zu-

sammen mit 22 Gewerbever-
einen und vielen Einzelhänd-
lern sowie Gastronomen die 
Aktion „Heimat Shoppen“ 
vor. Gemeinsam mit der Poli-
tik vor Ort wollen sie dafür 
sorgen, dass die Innenstädte 
ihre starke Anziehungskraft 
behalten. 

„Vergessen wir nicht: Unse-
re Kultur und unser gesamtes 
Zusammenleben wird stark 
von Zentren wie Dorfkernen 
oder Innenstädte geprägt“, 
merkte dazu Claudia Kirsch-
Hildebrandt an, Referentin 
für Unternehmensförderung 
in der IHK. Laut Kirsch-Hilde-
brandt ist der Handel „auch 
als Arbeitgeber und Wert-
schöpfer der regionalen Wirt-
schaft von großer Bedeutung. 
 BWB

IHK-Initiative „Heimat Shoppen“gestartet

Mehr Kunden in die 
Innenstädte

IHK-Präsident Oliver Naumann (Dritter von rechts) eröffnete die Aktion „Heimat-Shoppen“ ge-
meinsam mit René Daniel (Vieret von rechts), Vorstandsmitglied der Kreissparkasse Schlüch-
tern, Bärbel Ziegler (Sechste von links), Geschäftsführerin von Zieglers Reisewelt und stellver-
tretende Vorsitzende des Vereins für Tourismus und Wirtschaftsförderung in Bad Soden-Sal-
münster, sowie dem Ersten Stadtrat Werner Wolf (Fünfter von rechts). Foto:IHK

VOLLMERZ – Die Mitglieder 
des Ortsbeirates Vollmerz 
treffen sich am Donnerstag, 
22. September, um 19 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus zu ei-
ner Sitzung.  BWB

Ortsbeirat 
Vollmerz



Kreisbauernverband  
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Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

Bauer nach Feierabend: Warum Nebenerwerbslandwirt mit einem stimmig

Auf Kartoffelernte m
Besonders betroffen von der Dürre ist in diesem Jahr die Kartoffelernte. Familie Detig, die am Dienstag Glück mit dem Wetter hatte, berichtete von EinbußenErntereif: Tolle Knollen aus der Heimat.

Akkurat werden die frisch geernteten Kartoffeln nach Größe und Qua-
lität sortiert. Aufgrund der langen Trockenheit erreichen viele Knollen 
nicht die gewohnte Größe der Vorjahre. 

FRIESENHAUSEN. Für den 
ungetrübten Genuss der be-
liebten Knollen ist es wichtig, 
den richtigen Zeitpunkt ab-
zupassen. Im September, wo 
die Natur aus Gold ist, ziehen 
viele Nebenerwerbslandwir-
te los, um späte Kartoffelsor-
ten zum Einlagern zu ernten, 
bevor Ende September/An-
fang Oktober mit der Aus-
saat des Wintergetreides be-
gonnen wird und die Feldar-
beit langsam zu Ende geht.

Die „Feierabend-
Bauern“, also je-
ne Landwirte, 
die in der Regel 

einen Vollzeitjob 
haben und ihrer 

Leidenschaft nach Dienst-
schluss, an den Wochenende 
oder im Urlaub nachgehen, 
werden völlig zu Unrecht unter-
schätzt. Bringen sie doch mit 

pfiffigen Ideen und stimmigen 
Konzepten in vielen Fällen ei-
nen echten Mehrwert für die 
Gesellschaft und unsere Um-
welt. Ein keineswegs alltägli-
ches Beispiel hierfür liefert Fa-
milie Detig aus dem malerisch-
schönen Dipperzer Ortsteil 
Friesenhausen. Nach Angaben 
von Sebastian Schramm, Ge-
schäftsführer des Kreisbauern-
verbandes Fulda-Hünfeld, sind 
von den rund 2000 im Verband 
organisierten Betrieben rund 
zwei Drittel Nebenerwerbsbe-
triebe. 
   Seniorchef Martin Detig (63) 
hat gemeinsam mit seinen bei-
den Söhnen Carlo (34) und 
Carsten (37) sowie seiner Frau 
Eleonore (62) den Betrieb seines 
Vaters Adolf und Großvaters 
Ludwig weitergeführt und zu 
überregionalem Bekanntheits-
grad verholfen. Die drei Männer 
verbindet, dass die Landwirt-
schaft der Zweitjob für sie ist. 
Martin Detig lernte erst Maurer, 
danach Landwirt und pendelte 
als Polier im Hauptjob und 

Landwirt im Nebenerwerb zwi-
schen Baustellen, Acker und 
Stall. Sein Sohn Carlo, der den 
Betrieb seines Vaters in naher 
Zukunft übernehmen wird, 
steht als gelernter Werk-
zeugmacher in Diensten 
der Fahrzeugteilefabrik 
Wagner, hat aber eben-
falls Landwirt von der 
Pike auf gelernt. Wie 
seinen Vater und sei-
nen Bruder, der als 
Friedhofsgärtner bei 
der Stadt Fulda be-
schäftigt ist, begeis-
tert ihn die Nähe zur 
Natur und zu den 
Tieren. Für alle drei 
Männer ist die Mit-
gliedschaft in der Frei-
willigen Feuerwehr ih-
res Heimatortes selbst-
verständlich. Carlo Detig 
übernahm hier als stellver-
tretender Wehrleiter eine ver-
antwortungsvolle Position. 
Tochter Pia (40) arbeitet als Er-
zieherin und hilft, so oft es geht, 
im elterlichen Betrieb aus – ihre 



gen Konzept ein Traumjob für Natur- und Tierliebhaber ist

mit Familie Detig
 bis zu 50 Prozent.           Fotos: Mirko Luis (6) /  Pia Grüninger (2) /Ingo Wassenhoven (1) 

Einer für alle, alle für einen: Familie Detig lebt und liebt das Modell Mehrgenerationen-Familie, das eine ganze Menge Vorteile bietet und sich 
auch anno 2022 in der Praxis bewährt.  Jedes Talent hat Platz in dem kleinen Familienbetrieb, der auf „Urlaub auf dem Bauernhof“ setzt. Von 
links: Carsten Detig, Pia Grüninger, Seniorchef Martin Detig, Eleonore Detig, Leo Grüninger und Carlo Detig.

Kinder sehen das Aufwachsen 
und Spielen auf dem Bauern-
hof als Privileg und lassen sich 
nicht zweimal bitten, wenn 

Aufgaben auf dem Feld oder 
im Stall zu erledigen sind. 

„Wir haben den Be-
trieb peu á peu aufge-

stockt, bewirtschaften 
46 Hektar, bauen 
Weizen, Gerste, 
Mais, Raps, Roggen 
und Kartoffeln an, 
führen einen Mut-
terkuhbetrieb mit 
76 Tieren der Rasse 
Limousin und be-
treiben darüber hi-
naus eine Ferienan-

lage mit sechs Feri-
enwohnungen und 

24 Betten“, berichtet 
das Oberhaupt der na-

tur- und tierbegeisterten 
Familie. Hinzu kommt ein 

Haflingerhof, der die Herzen 
von Kindern und Urlaubern 
höher schlagen lässt.  

Die bienenfleißigen Famili-
enmitglieder haben eine ge-

meinsame Vision, die sie zu-
gleich ein Stück weit zum Bot-
schafter des Kreisbauernver-
bandes Fulda-Hünfeld macht, 
von dem sie sich rundum gut 
betreut fühlen. „Wir wollen mit 
unserem Konzept ‚Urlaub auf 
dem Bauernhof‘ vor allem 
Großstädtern nahe bringen, 
wie Landwirtschaft funktio-
niert, was man alles anbauen 
kann, nehmen sie auch gerne 
mit aufs Feld. Wir zeigen ihnen 
auch, wie die Tiere aufwachsen, 
wie sie behandelt und versorgt 
und wie Kälber geboren wer-
den“, berichten Eleonore und 
Martin Detig. 

Über die berühmte positive 
Mund-zu-Mund-Propaganda, 
das Internet und soziale Medien 
steigt die Rate der positiven 
Empfehlungen nahezu alltäg-
lich. „Mancher Gast war schon 
über zehn Mal bei uns auf dem 
Hof“, freut sich die umtriebige 
Familie. Jeder über so viel Na-
tur- und tierliebe staunende 
Gast bedeute zusätzliche Kauf-
kraft für die Region – und die 

werde von Jahr zu Jahr attrakti-
ver und lebenswerter. Auch in 
Sachen Umwelt geht die boden-
ständige Familie Detig mit gu-
tem Beispiel voran. Das Zauber-
wort heißt Heizen mit Brenn-
holz – sämtliche Anlagen wer-
den mit nachwachsenden Roh-
stoffen geheizt.  

„Zum Glück“, sagt Martin 
Detig in einer Erntepause, 
„brauchen wir kein Putin-Gas.“  
Dennoch sei das Gasembargo 
für das Portemonnaie der Land-
wirte purer Horror. So hätten 
sich die Düngerpreise mehr als 
verdreifacht. „Viele Kollegen 
bunkern Düngern, weil sie 
nicht wissen, wann sie wieder 
neuen bekommen beziehungs-
weise sich diesen leisten kön-
nen“, beschreibt Carlo Detig die 
prekäre Lage. Ohne Dünger 
nachhaltig Getreide anzubau-
en, sei indes sehr schwierig. „Ei-
ne Pflanze will wie wir Men-
schen auch versorgt sein, lebt 
nicht von Luft und Liebe.“  

https://rhoener-haflingerhof.de/ 
Haflingerhof, Mutterkuhhaltung, Ferienwohnungen: Der Betrieb von Familie Detig ist solide und breit auf-
gestellt, das Konzept ist nachhaltig und erlebnisorientiert ausgelegt.
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BELLINGS – Das nächste Mo-
natstreffen des VdK Steinau 
findet am Donnerstag, 29. 
September, um 17 Uhr im 
Gasthaus Elephant in Bellings 
statt. Mitglieder, deren Part-
ner und Gäste sind willkom-
men. VdK-Vorsitzender Hans-
Jürgen Salomon freut sich auf 
viele Besucher, da die The-
men Nikolaus-Feier und Aus-
f lug zu einem Weihnachts-
markt besprochen werden 
sollen. Er bittet die Besucher, 
nicht viel früher als 17 Uhr zu 
kommen, da das Gasthaus ei-
gens für das VdK-Treffen öff-
net. BWB

VdK-Treffen im 
„Elephant“

ULMBACH – Die Feuerwehr 
Ulmbach lädt die für Sonn-
tag, 25. September, zur Ein-
weihung eines neues Mann-
schafts-Transportfahrzeuges 
ein. Beginn ist um 10 Uhr mit 
einem Gottesdienst im Feuer-
wehrhaus. Am Mittag gibt es 
Gyros und Würstchen.  BWB

Fahrzeug wird 
eingeweiht

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Vogel- und Naturschutz-
verein Bad Soden-Salmünster  
organisiert am Samstag, 24. 
September, eine Nistkasten-
reinigung ein. Treffpunkt ist 
um 13.30 Uhr am Parkplatz 
an den Hirschbornteichen. 
Die Reinigung erfolgt in 
Kleinstgruppen. Im An-
schluss daran gibt es einen  
Abschluss im Freien, im Um-
feld der Häuserdickhütte, mit 
den Freunden der NABU-Orts-
gruppe Mernes. Die Nutzung 
einer Mund-Nase-Bedeckung 
(FFP2 oder medizinische Mas-
ke) ist obligatorisch.  BWB

Nistkästen 
werden gereinigt

SALMÜNSTER – Die Senioren-
gruppe „Spätlese“ Salmüns-
ter lädt für Freitag, 30. Sep-
tember, um 14.30 Uhr zu ei-
nem offenen Singen für jeder-
mann in das Café Sonnen-
schein in Salmünster ein. Al-
le, die gerne in fröhlicher 
Runde Volks- und Wanderlie-
der singen, sind dazu eingela-
den.  BWB

Wanderlieder 
singen

OBERZELL – Die Hauptver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft Oberzell mit Angliede-
rungsgemeinschaft Heh-
mersbach findet am Freitag, 
30. September, um 20 Uhr im 
Schützenhaus Oberzell statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
auch die Neuauflage der Sat-
zung und Wahlen. BWB

Satzung wird neu 
aufgelegt

BAD SODEN – Aerobic-Mix 
heißt ein Angebot des TV So-
den-Stolzenberg, das diens-
tags von 20 bis 21.15 Uhr im 
Spessart-Forum Sport in Bad 
Soden stattfindet. Infos bei  
Birgit Peter-Sperzel, Telefon 
(0151) 59480337. BWB

Immer dienstags: 
Aeorbic-Mix

STEINAU – Bei drei Begehun-
gen für einen Kulturweg 
konnten die Teilnehmer eine 
Vielzahl von Eindrücken 
sammeln. Aussichtspunkte, 
historische Orte, kulturland-
schaftliche, geologische und 
botanische Besonderheiten, 
touristische Angebote, aber 
auch Themen wie Sprache, 

Broterwerb und Vereinsakti-
vitäten wurden in Augen-
schein genommen.   

Um die Eindrücke und die 
Umsetzbarkeit in einem Kul-
turweg zu bewerten und zu 
diskutieren, trifft sich die 
Gruppe am Dienstag, 27. Sep-
tember, um 19 Uhr in der 
Bauernschänke in Steinau. 

An diesem Abend sollen die 
für Steinau spezifischen 
Punkte, das „Gerüst“ des Kul-
turwegs,  herausgearbeitet 
werden.  

Fragen, denen nachgegan-
gen wird, sind unter ande-
rem: Lassen sich die Themen 
auf Tafeln darstellen? Wie 
sind die Orte erreichbar? 

Welche Punkte sind noch zu 
beachten? 

Dr. Gerrit Himmelsbach 
vom Archäologischen Spess-
artprojekt, der bei der Erstel-
lung von über 120 Kulturwe-
gen mitgewirkt und dabei 
viel Erfahrung gesammelt 
hat, wird die Veranstaltung 
moderieren. BWB

Auswertung der drei Begehungen in der Bauernschänke 

Eindrücke für Kulturweg gesammelt

Die Anerkennungsprämie des Landes Hessen ist keine Entloh-
nung für geleistete Dienste, sondern eine symbolische Würdi-
gung langjähriger und pflichttreuer ehrenamtlicher Tätigkeit 
in der Einsatzabteilung. Zahlreiche Feuerwehrleute verschie-
dener Wehren der Stadt Schlüchtern wurden mit der Aner-
kennungsprämie bedacht. Florian Jost, Florian Betke und Ale-

xander Mateos-Loro für 10 Jahre, Björn Jost, Robert Fehl, Mar-
tin Alt und Helmut Schuller für 20 Jahre, Martin Leipold und 
Stephan Richter für 30 Jahre sowie Helmut Eckhardt und Wil-
fried Lenz für 40-jährigen aktiven Dienst. Bürgermeister Mat-
thias Möller und Stadtbrandinspektor Werner Kreß nahmen 
die Auszeichnungen vor.  Text und Foto: Fritz Christ 

Anerkennung für langjährige Aktive
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REGION – Auch in diesem Jahr 
gibt es wieder eine Bestellak-
tion des Landschaftspflege-
verbandes Main-Kinzig-Kreis 
(LPV) für Obstbäume. Ge-
meinsam mit Partnerkom-
munen und befreundeten Or-
ganisationen werden Obst-
bäume – insbesondere altbe-
kannte und für Region typi-
sche Sorten – zu einem güns-
tigen Preis angeboten. Die Be-
stellfrist endet am 30. Sep-
tember. 

„Mit der Aktion wollen wir 
die vielen privaten Nutzer 
von Streuobstwiesen unter-
stützen, die einen wertvollen 
Beitrag zur Erhaltung der 
Vielfalt an Obstsorten leisten. 
Streuobstwiesen sind wichti-
ge Lebensräume für viele 
Tier- und Pflanzenarten und 
somit ein wesentlicher Be-
standteil unserer Kulturland-
schaft“, betont Matthias 
Metzger, Geschäftsführer des 
Landschaftspflegeverbandes 
Main-Kinzig-Kreis. 

Als Ergänzung zu den be-
währten Obstsorten werden 
in diesem Jahr auch verschie-
dene Wildobstsorten wie 
Wildapfel, Wildbirne, Speier-
ling oder auch Mispel und 
Edelkastanie angeboten. 

Um den Auswirkungen von 
Klimawandel, Trockenheit 

und damit verbundener er-
höhter Anfälligkeit gegen 
Krankheiten und Schädlin-
gen etwas entgegenzusetzen, 

liegt ein Schwerpunkt auf 
eher resistenten, wenig tro-
ckenheitsanfälligen Gehöl-
zen. Insgesamt werden mehr 
als 50 Stein- und Kernobstsor-
ten sowie eine Auswahl an 
Wildobstarten angeboten. 

Bestellungen und Baum- 
ausgabestellen sind an fol-

genden Orten vorgesehen: 
Hanau, Gelnhausen, Bad Orb, 
Nidderau, Freigericht-Som-
born, Biebergemünd, Joss-

grund-Burgjoß, Schlüchtern, 
Ronneburg und Kefenrod. 

Die Listen der Baumarten 
beziehungsweise Obstsorten 
finden sich auf der Homepa-
ge des LPV unter www.lpv-
mkk.de. Hier sind auch die 
Ausgabetermine an den je-
weiligen Baumausgabestellen 

zu finden. 
Alle Bäume werden mit 

Stützpfahl, Anbindeseil und 
Verbissschutz geliefert. Op-
tional kann ein Wühlmaus-
korb mitbestellt werden. Auf-
grund gestiegener Kosten ha-
ben sich die Preise gegenüber 
dem Vorjahr etwas erhöht.  

Der Landschaftspflegever-
band bietet in diesem Zusam-
menhang auch Kurse zur 
Pflanzung und Pflege von 
Obstbäumen für Einsteiger 
sowie eine umfangreichere 
Ausbildung zum Landschafts-
obstbauer an. 

Weiterhin hat der LPV eine 
Wildobst-Broschüre heraus-
gebracht, in der neben der Be-
schreibung der wichtigsten 
Wildobstarten auch deren 
Standortansprüche und die 
Möglichkeiten der Verwen-
dung der Früchte erläutert 
sind. Die Broschüre kann on-
line auf der Homepage des 
LPV heruntergeladen oder als 
gedrucktes Exemplar unter 
info@lpv-mkk.de bestellt 
werden. 

Nähere Informationen gibt 
es beim Landschaftspflege-
verband Main-Kinzig-Kreis, 
Georg-Hartmann-Straße 7, 
63637 Jossgrund, Telefon 
(06059) 906688, E-Mail: in-
fo@lpv-mkk.de.    BWB

IMMOBILIEN

SEIDENROTH – „Alles in allem 
war unser Jubiläumstag ein 
riesiger Erfolg, kleine und 
große Gäste hatten ihren 
Spaß und waren begeistert“, 
erinnert sich Sandra Schulz 
von Sunny Faces gerne an das 
große Fest zurück.   

Neben dem Sunny-Faces-
Team waren viele Menschen 
daran beteiligt, den Gästen ei-
nen unvergesslichen Tag zu 
bereiten. So hat die Freiwilli-
ge Feuerwehr Seidenroth mit 
Manpower unterstützt und 
mit Feuerwehrauto-Rund-
fahrten die Kids ebenso be-
geistert wie das Jugendor-
chester des Musikvereins Ger-
mania Steinau mit ihrem 
Auftritt und die Turner und 
Turnerinnen des TV Steinau 
mit ihrer tollen Turnshow.   

Sicher in Erinnerung bleibt 
die „kleine Meerjungfrau“, 
die mit dem Feuerwehrauto 
gebracht wurde und der die 

Kinder und Eltern in einer 
großen Traube auf den Sport-
platz folgten. Dort angekom-
men, konnten sich die Mäd-
chen und Jungen mit ihr foto-
grafieren lassen, und zum 
Schluss zog die „kleine Meer-
jungfrau“ noch die Gewinner 

des Gewinnspiels aus der Teil-
nahmebox. 

Den drei Vereinen, dem Ju-
gendorchester des Musikver-
eins Germania, der Feuer-
wehr und dem Turnverein, 
überreichte Sandra Schulz je-
weils eine Spende von 100 Eu-

ro. Die Chefin von Sunny Fa-
ces  dankte den Landfrauen 
Seidenroth 2.0, dem Eiscafé 
Ciao Ciao, den freiwilligen 
Helfern aus Seidenroth und 
vor allem ihrer  Familie, die 
sie und das Sunny-Faces-
Team unterstützt hatten.  BWB

Jeweils 100 Euro für Turnverein, Feuerwehr und Musikverein

Sunny Faces spendet an drei Vereine

Unser Bild entstand bei der Spendenübergabe und zeigt (von links) Andreas Ziegler von der Frei-
willigen Feuerwehr Seidenroth, Tim Saldow, Meike Morawetz  (Vorstandssprecherin des 
Mehrgenerationenorchesters des Musikvereins Germania), Luzie Schultheis, Liam Lang, Ger-
mania-Jugendleiterin Corinna Löffert, Sandra Schulz von Sunny Faces, Maja Holstein, Markus 
Weber und Ines Holstein (TV Steinau).    Foto:  Sunny Faces

BELLINGS – Die Jahreshaupt-
versammlung des Wander-
vereins Bellings findet am 
Sonntag, 2. Oktober, um 15 
Uhr im Bürgerhaus „Alte 
Schule“ statt. An der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem die Wahl eines neuen 
Vorstandes und die Änderung 
des §5 der Vereinssatzung. 
Um Anmeldungen zur Ver-
sammlung werden wegen der 
Bewirtung gebeten.  Weiter-
hin lädt der Vorstand die Mit-
glieder zu einer vom Dorfver-
ein in Bellings veranstalteten 
Wanderung rund um Bellings 
für Montag, 3. Oktober, ein. 
Zur Wahl stehen Routen ent-
lang der vom Heimat- und 
Wanderverein geplanten und 
markierten Strecken. Treff-
punkt ist am Bürgerhaus „Al-
te Schule“ um 10 Uhr.  BWB

Versammlung 
und Wanderung

Obstbaum-Bestellaktion des Landschaftspflegeverbandes   

Mehr Obstbäume für Streuobstwiesen

Die Obstbaum-Bestellaktion leistet einen wichtigen Beitrag 
zur Erhaltung der Obstsorten-Vielfalt.   

 Foto: Landschaftspflegeverband

VERKÄUFE

ZU VERSCHENKEN

HÄUSER

VERMIETUNGEN

MIETGESUCHE
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VERANSTALTUNGEN

BAD ORB – Die Caravan Big 
Band präsentiert am Sams-
tag, 24. September, um 20 
Uhr in der Konzerthalle in 
Bad Orb mit „Caravan Big 
Band plays James Last & mo-
re” ein Konzert, das dem gro-
ßen James Last Tribut zollt. 
Um dem markanten James-
Last-Sound so nah wie mög-
lich zu kommen, unterstützt 
ein eigens für diese Show zu-
sammengestelltes Streicher-
ensemble, welches unter der 
Leitung von Jaroslav Biliç 
steht, die Band. 

Doch auch andere Genres  

kommen an diesem Abend  
nicht zu kurz. Mit Hits von 
Gloria Estefan, Udo Jürgens 
oder Chicago wird dem Publi-
kum ein einmaliges Konzert-
erlebnis ermöglicht.  
 BWB 

Tickets 
Kinzigtal Nachrichten, Ober-
torstraße 16,  Schlüchtern 
Verkehrsbüro Steinau, Brü-
der-Grimm-Straße 70 
Tourist-Information, Frowin-
von-Hutten-Straße 5, Bad So-
den 
caravanbigband.de 

Caravan Big Band zollt 
James Last Tribut

STEINAU – Im Rahmen der 
Ausstellung „Gesicht zeigen 
gegen Kindesmisshandlung“ 
laden die evangelische Kir-
chengemeinde Steinau-Sei-
denroth-Marborn und das 
Team des Jugendbüros für  
Freitag, 23. September, um 19 
Uhr in die Katharinenkirche 
ein zu einem Jugendgottes-
dienst. Die Jugendlichen er-
wartet ein Gottesdienst, der 
ihnen ihre Stärke bewusst 

machen und über Kinder-
rechte informieren will. Au-
ßerdem möchte er – im Falle 
von Gewalterfahrungen – 
Mut machen, sich jemandem 
an. 

Nach dem Jugendgottes-
dienst ist der Besuch der Aus-
stellung noch am Samstag 
zwischen 9 und 17 Uhr und 
am Sonntag bis 13 Uhr mög-
lich. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. BWB

Jugendgottesdienst in 
der Katharinenkirche


